Montag, II - 10. Woche






  

2-10

Lesung: 1 Kön 17, 1-6

Evangelium: Mt 5, 1-12

zu Beginn:

Die neue Woche beginnt mit den Seligpreisungen.

Wir könnten uns für jeden Tag eine aussuchen,

aber es sind neun.

Jeden Tag gelten alle.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Zuversicht,
 


unser Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Selig, die vor Gott arm sind;

denn ihnen gehört das Himmelreich.’

Darum bitten wir: 
Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, daß wir alles, was uns anvertraut ist, 
recht gebrauchen.

Lehre uns, 
daß die Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

dein Sohn hat jene seliggepriesen

und deine Kinder genannt,

die für den Frieden wirken.

Gib uns die Bereitschaft,

immer und überall

für die Gerechtigkeit einzutreten,

die allein den wahren Frieden sichert.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott und Vater aller Menschen.

Du willst, daß wir in deinem Namen

Frieden bringen, wo Zwietracht herrscht,

Glauben wecken, wo Zweifel um sich greift,

die Hoffnung beleben, 

wo Traurigkeit die Menschen lähmt.

Hilf uns, daß wir deine Liebe bekannt machen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Schöpfer.

Die Gegensätze in der Welt klagen uns an:
Reichtum und Not,

Hunger und Überfluß,

Sorglosigkeit und Leid stehen gegeneinander.

Stärke unter uns

das Bewußtsein der Verantwortung füreinander,

damit wir anfangen,

geschwisterlich zu teilen und einander beizustehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

leite und stärke uns durch deinen Geist.

Haben wir am Leiden Jesu Anteil,

dann offenbare auch sein Leben an uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kön 17, 1-6
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.
„In jenen Tagen 

sprach der Prophet Elija zu Ahab: 
So wahr der Herr lebt, 
in dessen Dienst ich stehe: 
in diesen Jahren sollen weder Tau noch Regen fallen, 
es sei denn auf mein Wort hin.

Danach erging das Wort des Herrn an Elija:

Geh weg von hier, wende dich nach Osten, 
und verbirg dich am Bach Kerit östlich des Jordan!

Aus dem Bach sollst du trinken, 
und den Raben habe ich befohlen, 
daß sie dich dort ernähren.
Elija ging weg und tat, was der Herr befohlen hatte; 
er begab sich zum Bach Kerit östlich des Jordan 
und ließ sich dort nieder.
Die Raben brachten ihm Brot und Fleisch am Morgen 
und ebenso Brot und Fleisch am Abend, 

und er trank aus dem Bach.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Seligpreisungen der Bergpredigt sind zunächst eine Zusage von Heil.

Gott sagt sein Heil zu, wo etwas der Heilung bedarf.

Wir können Gottes Heil nur beanspruchen, wenn es uns zusteht. Es wäre nicht gut, wenn die Reichen noch reicher werden, die Fröhlichen noch fröhlicher, die Freien noch freier, die Gesunden noch gesünder ...

Natürlich sind die Seligpreisungen auch eine moralische Weisung. 

Zum Trost kommt der Anspruch, gewaltlos und barmherzig zu sein, Frieden zu stiften, gegen Ungerechtigkeit etwas zu tun.

Wir werden nicht auf das Jenseits vertröstet! - Es geht um ein Himmelreich, das jetzt schon auf der Erde angebrochen ist - 

als Verheißung und Geschenk Gottes - verwirklicht in der Umkehr 

der Menschen.

Das Reich Gottes bricht an in der Person Jesu, überall dort, 

wo Menschen ihm folgen, sein Botschaft verkünden in Wort und Tat, 

wo Menschen einander lieben.

Die Lesung hat ein Beispiel beinhaltet, daß Gott sich sorgt um den, 

der bereit ist, seinen Willen zu tun. - Er gibt zu trinken, er sorgt für Nahrung. Er läßt die Wasser fließen und sendet seine Boten.

Damals waren es Raben,
 heute sollten es die Christen sein,

die Nahrung bringen zu denen, die Hunger leiden.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Segne die guten Bemühungen der Politik, 

gegen den Hunger in der Welt etwas zu tun.

2. Festige überall auf der Erde den Frieden durch bessere Einsicht, 

durch Vergebung und Herzlichkeit.

3. Tröste alle, die um irgend etwas oder jemanden trauern.

Laß sie in ihrer Trauer Liebe erfahren.

4. Gib Hoffnung den Kranken - und erweise dich als Heiland 

durch liebende Zuwendung.

5. Stehe den verfolgten Christen bei, 

schenke allen Menschen mehr Toleranz und Freiheit.

6. Schenke den Verstorbenen - wie du verheißen hast - 

den himmlischen Lohn, die ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

ev. nach der Kommunion:


„Ich werde täglich satt,

aber dennoch habe ich Hunger.

Denn der Mensch lebt

nicht nur vom Brot.

Bewahre mir den Hunger nach Gerechtigkeit

und den Durst nach Frieden,

den Hunger nach deinem Wort,

nach dir.

Wie du jetzt getan hast,

so stille immer neu

meinen Hunger nach Gemeinschaft mit dir,

nach deinem Geist für mein Leben:

Komm zu mir, bleib bei mir.“



Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

� � Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Mt 5, 3-11


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Ps 65, 6; 71, 5; Spr 3, 26


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� MB 318/37


� MB 1057


� MB 310/17


� vgl. MB 310/16; MB 313/23


� vgl. MB 294


� vgl. 1 Kön 17, 1-6


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� vgl. 1 Kön 17, 4. 6


� MB 94


� frei


� leicht gekürzt und abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 127


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)





